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JJirrltti«»: ^fim-fjalbiuößrtttfeit ©rt»e«.

®rfcbetnt je $otiner3tag§ unb Eoftet per ©emefter 0fr. 6.—, per 3a^r 0r. 12,

ginferate 30 ®t§. per einfpaltige (Solotteljeile, bei gröberen Slufträgen
entfpredjenben Ptabatt.

üitviri), 3'!'. ^jÉjitenïiïvi' 1938.

iWnrf) JÖiifjttge« nicfjt nichtig;
9iintut Wichtig«* uirftt Wichtig.

BM-eftroMik.

©anpoltjeiltdfje BewiÜt«
gungen ber ©tabt 3ürtdf)
würben am 21. September für
folgenbe Bauprojeîte, teil«
weife unter Beblngungen, er«

^
teilt: 1. Stabt 3ärid&, Um«

"tb Slnbau mit 9lutoremife Sd&ipfe 32, 3- 1> 2. Bau«
flenoffenfd^aft 3Jîattent)of, SBolliSljofen, jroei 3Bof)n^äufer

©infrtebung SllbiSgrage 3Rr. 103/105, 3. 2; 3.

"pïad^er, Umbau mit Slutoremife £öbigrage 17, 3- 2;
*; j$; Slecfner, ©Infrtebung 9ltbi£grage 14, 3- 2 ; 5. SB.

pqneeberger, ©InfamilienhauS mit 9lutoremife unb ©In«
W«bung SÜßac^telftrage 27/proj. Speergrage, 3-2; 6, 3.
peiger=#aa8, ®a<i)ftocfumbau unb ©infrtebung Stein«
^J^enfirafie 33« 8-2; 7. Baugenoffenfd&aft Sannegg,
^BJoljnbäufer mit fSCutoremifc grtefenberg«/$rioatftra|äe
J«. 1-7, 3. 3; 8. K. ®ubS, Um« unb änbau Sellen«
?««8affe 8, 3 3; 9. Qmber, Um« unb 9lufbau $al=
°«)flrage 27, 3, 3; 10. £>. £aaga, ©infrtebung gterj«
»offe 21, 3. 5; 11. ®r. à Botta, 9lutoremifen«$tnter«
|"üube |>etnrici)grage 122, 3. 5 ; 12. Baugenoffenfd&aft
ïJornljauSquartler, 3 2öo^n!)äufer mit 9lutoremifen 9torb=
gage 114, 116, 118, 3. 6; 13. Qmmobiltengenoffen«
Soft ©uggaeg, Slutoremifen Cluartiergrage C 53 unb 61,
^tafrtebung SOße^ntaler» / Sangacïerftrafje 53/61, 3- 3»

^upptnger, ©efcgügSliauS Stampfenbadhgrage 48,

9lbänbetungSplcine mit 9lutoremife, 3- 3; 13. #. glab«
Stngolb, 9lutoremifengebüube bei Sprenfenbüblgrage 7/
Betggrage 112, ©tnfrtebungSabänberung, 3- 7; 16. 91.

@uU & ®o, 9totoremifengebäube ®olbertal/f|tnter ®ol«
berftra^e 79/81, 3, 7; 17. Mer & greptag, ©infa«
millentjauS mit 9lutoremife unb ©Infrtebung proj. Spie
gelfjofftrage 46, 3. 7 ; 18. SBitmer & Senn, ©infamilien«
l»auS mit 9lutoremife, Scfjnedetimannftrafje 6, 3. 7.

SîeueS îrambepot an Der StlbiSgrage in 3ßrtd6«
Söoötöijofen. Dbfd&on bte oerlängerte Strafjenbafjnlinie
ins Dberborf 2BoUiSl)ofen feit 1. Quit im Betrieb geig,
mug für bie Unterbringung ber 9öagen no et) immer baS

alte ®epot an ber SÖtutfd&ellengrage benüfct werben, ba

bie neue §atte an ber 9llbiSgrage nodfj ntdg erfteüt ift.
9lnlägltclj ber ©Inffibrung be§ burc^gängigen 9lnf)änge-
wagenbetrtebeS im Sommer 1927 würben neben bem

alten ®epot bret ©eletfe jum 9lbfteUen ber tHntjänge-

wagen etngeridlget, bte bort prooiforifdtj im gteien auf«

gegellt würben. ®a gel} etne Bergrögerung beS alten
®epotS al§ unjwectmägig erwteS, befd&log man bte @r=

riclgung einer neuen mobernen 9lnlage im 9Jloo£. ®ie
Berwirtltdt)ung beS BtojelteS ftteg auf Stgwierigïeiten,
fo bag mit ber 9luSfü^rung etg biefen £erbg begonnen
werben îonnte. $ür bie gunbierung ig ber 9luSt)ub be>

träcgtlldfjer ©rbmaffen erforbetlitg, ber burc^ einen ©reif«
bagger bewerîgeKigt wirb. ®a§ terrain erforbert auet)

etne ©runbwafferifollerung. ®te UmfaffungSmauern wer«
ben In Batfßeln ausgeführt unb oerpu^t. ®te Inlage
beS neuen ®epotS bilbet etne getreue Skopie ber foeben
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Direktion: Senn-Koldinghattsen Crbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den M'. September IVZ8.

Mach Wichtiges nicht nichtig;
Stimm Nichtiges nicht wichtig.

vanpolizeiliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 21. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^
teilt: 1. Stadt Zürich, Um-

"Nd Anbau mit Autoremise Schipfe 32, Z. 1; 2. Bau-
Genossenschaft Mattenhof, WolliShofen, zwei Wohnhäuser
"nt Einfriedung Albisstraße Nr. 103/105. Z. 2; 3. E.
Lacher, Umbau mit Autoremise Tödiftraße 17, Z. 2;
^ F. Fleckner. Einfriedung Albisstraße 14, Z. 2 ; 5. W.
^chneeberger, Einfamilienhaus mit Autoremise und Ein-
ttiedung Wachtelstraße 27/proj. Speerstraße, Z. 2; 6. I.
Steiger-Haas, Dachstockumbau und Einfriedung Stein-
Unldenstraße 39, Z. 2; 7. Baugenossenschaft Tannegg.
A Wohnhäuser mit Autoremise Frtesenberg°/Privatstraße
^tr. 1-7, Z. 3; 8. K, Dubs, Um- und Anbau Schwen-
Angaffe 8. Z 3; 9. E. Jmber, Um- und Aufbau Hal-
»enstraße 27. Z. 3; 10. O. Haaga, Einfriedung Fterz-
^>se 21, Z. 5; 11. Dr. à Porta, Autoremisen-Hinter-
Gebäude Hetnrichstraße 122, Z. 5 ; 12. Baugenossenschaft
^ornhausquartter, 3 Wohnhäuser mit Autoremisen Nord-
Nraße 114, 116, 118, Z. 6; 13. Jmmobiliengenossen-
Aast Guggach. Autoremisen Quartterstraße v 53 und 61,
Umfriedung Wehntaler-/Langackerstraße 53/61, Z. 6;
^ E. Huppinger, Geschäftshaus Stampfenbachstraße 43,

Abänderungspläne mit Autoremise, Z. 6; 15. H. Flad-
Jngold, Autoremisengebäude bei Sprensenbühlstraße 7/
Bergstraße 112, Etnfrtedungsabänderung, Z. 7; 16. A.
Gull à Co, Autoremisengebäude Doldertal/Htnter Dol-
derftraße 79/81. Z. 7; 17. Müller 6 Freytag. Einfa-
milienhaus mit Autoremise und Einfriedung proj. Spie
gelhofstraße 46, Z. 7 ; 18. Witmer à Senn, Etnfamilien«
Haus mit Autoremise, Schneckenmannstraße 6, Z. 7.

Neues Tramdepot an der Albisstraße in Zürich-
WolliShofen. Obschon die verlängerte Straßenbahnlinie
ins Oberdorf WolliShofen seit 1. Juli im Betrieb steht,

muß für die Unterbringung der Wagen noch immer das
alte Depot an der Mutschellenstraße benützt werden, da

die neue Halle an der Albisstraße noch nicht erstellt ist.

Anläßlich der Einführung des durchgängigen Anhänge-
wagenbetriebes im Sommer 1927 wurden neben dem

alten Depot drei Geleise zum Abstellen der Anhänge-

wagen eingerichtet, die dort provisorisch im Freien auf-
gestellt wurden. Da sich eine Vergrößerung des alten

Depots als unzweckmäßig erwies, beschloß man die Er-
richtung einer neuen modernen Anlage im Moos. Die
Verwirklichung des Projektes stieß auf Schwierigkeiten,
so daß mit der Ausführung erst diesen Herbst begonnen
werden konnte. Für die Fundierung ist der Aushub be-

trächtlicher Erdmassen erforderlich, der durch einen Greif-
bagger bewerkstelligt wird. Das Terrain erfordert auch
eine Grundwasserisolierung. Die Umfassungsmauern wer-
den in Backstein ausgeführt und verputzt. Die Anlage
des neuen Depots bildet eine getreue Kopte der soeben
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ooflenbeten fjatle an beï ffrchelftraße, abgefehen non ber
oerfdfjtebenen ©efialtung bet gufal)tt§geleife. ©a für ben
Sleubau bicfelben Bläne unb fût bte ®ifenbetonEotifiutt<
tionen biefelben Beregnungen n>ie an ber Qrchelftraße
oerroenbet roerben ïônnen, roerben fuh bte Baufoften
etroaë billiger fteOen. ©te $aHe roirb für 60 SBagen
neuefier Äonftrüftion ^ßlo^ bteten unb fann fpäter In
fûbltd&er Siichtung um etroa 40 m erweitert roerben. 3n
ben ituifdjen ben beiben ©tnfahrtStoren oorhanbenen
Slaum non 265 m'ïomrnen bte notroetibigen ©ienfträume
Su Itegen. gn ben Äeüerräunten roetben eine |jetsanlage
unb Babeetnrichtungen tnftatltert, tn baS ©rbgefdjoß Eom=

men SlbredhnungS«, ißetfonal* unb Siachtbtenfiräume su
Itegen. ©te Botlenbung beS BaueS ftetjt auf nächfieS
grühjahr tn Sluëficht.

Bauliches aus Sflrl^»ettge. ©ine neue ftattHdje
SCBohnbäufergtuppe, beflehenb auë fetfjS fünfftöcfigen ©In»

selßäufem, erbebt fich auf bem Slreal beS ehemaligen
Bahnhofes ©nge an ber Sllfreb » ©fcljerftraße in 3äricb-
@8 hanbelt fuh um bte erfte ©tappe beS „©ngehaufeë",
baë neben größeren ©efchäftslofalttäten 100 lujcuriöfe
®ret= unb Biersimmerroohnungen enthalten mirb. ©te
Baufoften för bte erfte ©tappe, bte eine gläclje oon
1900 m® bebedt, belaufen ftdb auf 3,2 3JîiHiotten fronten.
$n einer jmetten ©tappe mirb baë Steftqrunbftüd an
ber ©plfigen» unb genatfdbftraße überbaut. Stehen 40
Meinmobnungen foil hier ein mobemeS ©efcljäftShauS
Bloh finben.

©te neue ©tetjimßljle in 3firt<h. 3m Stnfd&luß an
bas ®cala=®heater ift fürsltcß bte überbauung beS ©teln-
müblearealS In Singriff genommen roorben. ©In bem
Sleubau im SBege ftebenbeS altertümlicbeS Bäumet? ift
bereits abgebrochen roorben unb auch ber Untergang beS

alten SRühtegebäubeS ftebt nabe beuor. 3m tßubltfum
betriebt oielfadh bte Sluffaffung, bte ©telnmfihle fet etne

SRübte, In ber Steine gemahlen roorben feien. ®em ift
nun nicht fo. 3n einem noch oorbanbenen Kaufbrief aus
bem 3ahre 1353, unter Bürgermetfter Slubolf Brun, mirb
bte SDtüble sum erftenmal ermähnt. @S ift bort bte Siebe

»on ber „SÜlühle mit ber ffofftatt an ber ©ihl, bte man
nennet ju bem ©teln". $n einem fpäteren Kaufbrief
aus bem Sfabre 1648 ift bte ©tetnmühle ebenfalls er»

roäbnt. Bet ben Sluëgrabungëatbeiten für bte gunba*
mente fam baS Bett beS alten ©ihlfanalë roteber sum
Borfd&etn, ber gegen baS ©nbe beS nötigen Qabrbunberts
sugefdbüttet roorben mar. Um bte gunbationen nicht ju
bebtnbern, ftnb bte SRauerüberrefte entfernt roorben.

©er projeftterte SteubautenbiocE, ber oon ber oer»
fcbrounbenen Stegenfcbaft ben Stamen übernimmt, roirb
oollftänbig für ©efdjäftSsroede nutzbar gemacht. Sluf
Sabenlofale unb ©ntrefolräume entfällt etne gläd&e oon
2300 rn®. ®aS ausgebaute ©ntrefol roirb SluSfteOungS»
loîale aufnehmen, ©troa 4000 m® fläche tn ben oberen
©todroerfen roetben als Bureauräume oerroenbet. @S

roerben gleichseitig bret große ©efcljäftsbäufer erfteüt mit
gront gegen bte ©ihlftraße, Uraniaftraße unb ®t. 9lnna=
gaffe, ©er gefamte ffofraum roirb unterfettert unb er,
hält etne große ©arage, bte eS jebem SRteter ermöglicht--
fetn Sluto im ffaufe etnsufteKen. ©rbauertn ift bte ®e*
noffenfchaft £anbelSbof, bte bas ©erratn sur
überbauung er roorben bat. ©te Bauleitung beforgt
Slrdjitett 3ß. ©chfirch, bte SluSführung beS StobbaueS
erfolgt burd) bte girma 3öblin & ©o. 3l.=@. gär
ben Sleubau mußte im roefentlld&en bte SIrchiteftur beS

oon Seuenberger & gtücJiger ausgeführten ©calagebäubeS
übernommen roerben.

©efunöarfchuIhauSerroeiterung tn ©tSfa (3ürid(j).
Bet einer P<m?onfutrens für bte ©efunbarfchulbauSer»
roetterung mit ©urnhaße tn ©täfa ift baS tßrojeft ber

Slrdbiteîten Sötüller & greptag In ©balroil Jj
ben er ft en Slang gefteüt roorben. ®aS tßretSge^'
empfiehlt bte girma für bte SÖBelterbearbeitung ber B»«'

aufgäbe.

©tn neues Bûhnhofprofeït für Bern ift gegenroä*'

tig im ©cbaufenfter ber Buchbanblung grande auSg«'

fteOt. ©urdb etne teilroetfe Umgeftaltung beS Bubenberg'

places unb Çtnsunabme beS BurgerjpitalarealS roirb

hier Slaum für einen Steubau gefchaffen.

©in ©aal för ®otteSbienfte im ßantonsfpttal j"
©laruS. Slnläßltch ber ©rroeiterungSbauten i|"
©larner HantonSfpital rourbe für bte ©otteSbtenfte et«

geräumiger ©aal etngeridbtet, ber am Bettag erftmal»

fetner Beftimmung btente. ©er Slaum enthält 50 @iji'
plä^e, etn Siebnerpult, einen Slbenbmabltifch unb et«

fchöneS Harmonium. ©S ift bte regelmäßige Slbbaltu«ö
oon ©otteSbtenften oorgefeben.

©tanb ber ßtrdjenrenooatton in ©UarnS. ©te
oter SRonaten begonnenen SlenooationSarbeiten an ber

©tabtîircbe nehmen ihren fteten, geregelten gortga«^
roetben aber jebenfalls noch geraume 3elt tn Slnfpr«®
nehmen, immerhin ift baS etne unb anbere bereit»

ober nabesu fettig, fo bte ®achbecter= unb ©ipferarbeite«'
bte neue ©mpore unb bte große Slofette. ®ie ©ropöre

ntmmt fleh gans gut aus unb roirft burchauS «W
brücfenb, ober fonftrote fiörenb. ©te 3ugättge s»
ftnb redht bequem unb oerbältntSmäßtg brett angelegt'

©te prächtige Slofette ift aus haltbarem Runftftetn oewf

ftänbig erneuert roorben, unb jeber Behauet freut W
ihrer, ©te îommt nun auch int Innern beffer sur @el'

tung, felbft roenn bte erneuerte unb oergrößerte D^'
roteber aufgefteOt ift, roaS roohl etne ber aHerteptert
beiten fein roirb. Sin ber hohen ^olsbede beS SRitfy'
fchiffeS ftnb bereits bte SJlaler an ber Slrbeit, unb baJ«

roerben fte auch bte ©ettenfchiffbecten unb bte SBänbe •«

Singriff nehmen ïônnen. ©tn fchöneS ©tüdt Slrbeit er<

forbert noch bte SBtebererjMung beS gußbobenS.
äußere Berpuh ift bis an ben lefcten, bletbenben SInftrw'
ringsum fertig, ebenfo bte ©ipSbedten ber Borb^
gertig ift auch bte auS bem alten SDtaterial neu auf(#!

richtete UmfaffungSmauer mit bem foltben Betonbea»
unb ben gefälligen ©elänberpoftamenten. ®a8 al
fdhroere, fdjöne ©elänber ift größtenteils roteber
bracht. Bis roann bas ©otteShauS roteber benu^t
ben fann, ift etnftroetlen noch ntdht su fagen,

^

(„©lamer Slachr-"L
Bauliches aus ©chroanben (©laruS). (Korr.) /"j

ber am 17. September ftattgefunbenen ©ant über «r»

Baupläne rourben oon folgenben ©rgäntern Boben iWr

Bauen erroorben: im göflerften: Çetr grih 3^»
©chltttler, 3iromermann, Slüteli, sur ©rfteOung ei«f
©tnfamiltenroohnhaufeS, ben Ouabratmeter su gr- ß-r'J
im ©tien: fjerr ÇanS SRüKer, ©leftrotechntfer, für
Bau eines ©tnfamiltenhaufeS, ben Duabratmeter J«'

granfen; unb ebenfalls im ©rien: bte Herren @ebt"%
ßeer, Baugefdhäft tn Betfdhroanben, sur ©rrtdhtung
SBohn« unb ©efdhäftShaufeS, ben duabratmeter sugr.'-'"
Baubeginn für alle bret SJlttte Dftober.

Slnïauf beS S3oftgebattbeS tu dlten burch beu
©er BunbeSrat oerlangt oon ben etbgenöffifdhen Sf%
etnen Srebit oon gr. 605,000 für bei» Slnfauf unb »

3fnftanbftellung beS tßoft', ©elegraphen» unb
phonbureauS tn Dlten. ®aS ©ebäube ift ©igentunt «,
prioaten Baugefellfchaft Dlten 91.«©.,
f. 3- eigens für bte 3roedte ber fßoft« unb ©elegraph

oerroaltung erfteKt hat, unb außerorbentltdh günftro,L
legen, ©er SJltetoertrag läuft aUerbtngS nodh biS

1932, bodh hat bte ©efeilfehaft heute fchon etne ©rh^ uj
ber SJltete oerlangt mit bem ^tnroetS barauf, bap
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vollendeten Halle an der Jrchelstraße. abgesehen von der
verschiedenen Gestaltung der Zufahrtsgeleise. Da für den
Neubau dieselben Pläne und für die Eisenbetonkonstruk-
tionen dieselben Berechnungen wie an der Jrchelstraße
verwendet werden können, werden sich die Baukosten
etwas billiger stellen. Die Halle wird für 60 Wagen
neuester Konstruktion Platz bieten und kann später in
südlicher Richtung um etwa 40 m erweitert werden. In
den zwischen den beiden Einfahrtstoren vorhandenen
Raum von 265 kommen die notwendigen Diensträume
zu liegen. In den Kellerräumen werden eine Hetzanlage
und Badeeinrichtungen installiert, in das Erdgeschoß kom-

men Abrechnungs-, Personal- und Nachtdtensträume zu
liegen. Die Vollendung des Baues steht auf nächstes

Frühjahr in Aussicht.

Bauliches aus Zürich-Enge. Eine neue stattliche
Wohnhäusergruppe, bestehend aus sechs fünfstöckigen Ein-
zelhäusern, erhebt sich auf dem Areal des ehemaligen
Bahnhofes Enge an der Alfred - Escherstraße in Zürich.
Es handelt sich um die erste Etappe des „Engehauses",
das neben größeren Geschäftslokalitäten 100 luxuriöse
Drei- und Vierzimmerwohnungen enthalten wird. Die
Baukosten für die erste Etappe, die eine Fläche von
1900 m 2 bedeckt, belaufen sich auf 3.2 Millionen Franken.

In einer zweiten Etappe wird das Restgrundstück an
der Splügen- und Jenatschstraße überbaut. Neben 40
Kleinwohnungen soll hier ein modernes Geschäftshaus
Platz finden.

Die neue Steinmühle in Zürich. Im Anschluß an
das Tcala-Theater ist kürzlich die überbauung des Stein -

mühleareals in Angriff genommen worden. Ein dem
Neubau im Wege stehendes altertümliches Bauwerk ist
bereits abgebrochen worden und auch der Untergang des
alten Mühlegebäudes steht nahe bevor. Im Publikum
herrscht vielfach die Auffassung, die Steinmühle sei eine

Mühle, in der Steine gemahlen worden seien. Dem ist

nun nicht so. In einem noch vorhandenen Kaufbrief aus
dem Jahre 1353, unter Bürgermeister Rudolf Brun, wird
die Mühle zum erstenmal erwähnt. Es ist dort die Rede

von der „Mühle mit der Hofstatt an der Sihl, die man
nennet zu dem Stein". In einem späteren Kaufbrief
aus dem Jahre 1648 ist die Steinmühle ebenfalls er-
wähnt. Bei den Ausgrabungsarbeiten für die Funda-
mente kam das Bett des alten Sihlkanals wieder zum
Vorschein, der gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts
zugeschüttet worden war. Um die Fundationen nicht zu
behindern, sind die Mauerüberreste entfernt worden.

Der projektierte Neubautenblock, der von der ver-
schwundenen Liegenschaft den Namen übernimmt, wird
vollständig für Geschäftszwecke nutzbar gemacht. Auf
Ladenlokale und Entresolräume entfällt eine Fläche von
2300 m 2. Das ausgebaute Entresol wird Ausstellungs-
lokale aufnehmen. Etwa 4000 Fläche in den oberen
Stockwerken werden als Bureauräume verwendet. Es
werden gleichzeitig drei große Geschäftshäuser erstellt mit
Front gegen die Sihlstraße, Uraniastraße und St. Anna-
gaffe. Der gesamte Hofraum wird unterkellert und er,
hält eine große Garage, die es jedem Mieter ermöglicht-
sein Auto im Hause einzustellen. Erbauerin ist die Ge-
nossenschaft Handelshof, die das Terrain zur
überbauung erworben hat. Die Bauleitung besorgt
Architekt W. Schürch, die Ausführung des Rohbaues
erfolgt durch die Firma Züblin A Co. A.-G. Für
den Neubau mußte im wesentlichen die Architektur des

von Leuenberger à Flückiger ausgeführten Scalagebäudes
übernommen werden.

Eekundarschulhauserweiterung in Stüfa (Zürich).
Bei einer Plankonkurrenz für die Sekundarschulhauser-
Weiterung mit Turnhalle in Stäfa ist das Projekt der

Architekten Müller à Freytag in Thalwil ip

den ersten Rang gestellt worden. Das PreisgeH»
empfiehlt die Firma für die Weiterbearbeitung der Bau-

aufgäbe.

Ein neues Bahnhosprojekt für Bern ist gegenwär-

tig im Sckaufenster der Buchhandlung Francke ausge-

stellt. Durch eine teilweise Umgestaltung des Bubenberg'
Platzes und Htnzunahme des Burgerspitalareals wird

hier Raum für einen Neubau geschaffen.

Ein Saal für Gottesdienste im Kantonsspital in

Glarus. Anläßlich der Erweiterungsbauten i>n

Glarner Kantonsspital wurde für die Gottesdienste ein

geräumiger Saal eingerichtet, der am Bettag erstmals

seiner Bestimmung diente. Der Raum enthält 50 S'h'
plätze, ein Rednerpult, einen Abendmahltisch und et»

schönes Harmonium. Es ist die regelmäßige Abhaltung
von Gottesdiensten vorgesehen.

Stand der Kirchenrenovation in GlaruS. Die vor

vier Monaten begonnenen Renovationsarbeiten an der

Stadtkirche nehmen ihren steten, geregelten Fortgang/
werden aber jedenfalls noch geraume Zeit in AnspruK
nehmen. Immerhin ist das eine und andere bereits

oder nahezu fertig, so die Dachdecker- und Gipserarbeiten,
die neue Empore und die große Rosette. Die Empore
ninimt sich ganz gut aus und wirkt durchaus nicht

drückend, oder sonstwie störend. Die Zugänge zu ihr

sind recht bequem und verhältnismäßig breit angelegt-

Die prächtige Rosette ist aus haltbarem Kunststein vom

ständig erneuert worden, und jeder Beschauer freut M
ihrer. Sie kommt nun auch im Innern besser zur Gel'

tung, selbst wenn die erneuerte und vergrößerte OrB
wieder aufgestellt ist. was wohl eine der allerletzten M
beiten sein wird. An der hohen Holzdecke des Mitten
schiffes sind bereits die Maler an der Arbeit, und ba o

werden sie auch die Seitenschiffdecken und die Wände m

Angriff nehmen können. Ein schönes Stück Arbeit et'

fordert noch die Wtedererftellung des Fußbodens. ?et
äußere Verputz ist bis an den letzten, bleibenden Anstrich'

ringsum fertig, ebenso die Gipsdecken der Vorhalts
Fertig ist auch die aus dem alten Material neu auW'
richtete Umfassungsmauer mit dem soliden Betondecke

und den gefälligen Geländerpostamenten. Das oM
schwere, schöne Geländer ist größtenteils wieder angk'

bracht. Bis wann das Gotteshaus wieder benutzt wer

den kann, ist einstweilen noch nicht zu sagen.
^

(„Glarner Nachr.")^
Bauliches ans Schwanden (Glarus). (Korr.) A

der am 17. September stattgefundenen Gant über ore

Bauplätze wurden von folgenden Ergäntern Boden zum

Bauen erworben: im Zügersten: Herr Fritz Zopo

Schltttler, Zimmermann, Rüteli, zur Erstellung eine

Einfamiltenwohnhauses. den Quadratmeter zu Fr- 6.7"'
im Erlen: Herr Hans Müller, Elektrotechniker, für 0^
Bau eines Einfamilienhauses, den Quadratmeter zu,
Franken; und ebenfalls im Erlen: die Herren Gebruv

Heer, Baugeschäft in Betschwanden, zur Errichtung ow

Wohn- und Geschäftshauses, den Quadratmeter zuFr '^'
Baubeginn für alle drei Mitte Oktober.

Ankauf des PostgebandeS in Ölten durch den BA '

Der Bundesrat verlangt von den eidgenössischen
einen Kredit von Fr. 605,000 für den Ankaus und?
Jnstandsteltung des Post-, Telegraphen- und Te

phonbureaus in Ölten. Das Gebäude ist Eigentum 0

privaten Baugesellschaft Ölten A.-G., die

f. Z. eigens für die Zwecke der Post- und Telegraph

Verwaltung erstellt hat, und außerordentlich gûnstîì
legen. Der Mtetvertrag läuft allerdings noch bis
1932. doch hat die Gesellschaft heute schon eine Erhöh". ^
der Miete verlangt mit dem Hinweis darauf, daß
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^Set^öltniffe eine Sîertbite, bie non jeher ungenügenb ge»
Men, mehr unb mehr augfchlteßen. @o lange bag ©e-
"ciäbe nldfjt ber tßofioerroaltung gehört, muß fie immer
jnit SJHetjtngftetgerungen rechnen ; unb fär einen Steubau
wnnte îetn fo günftig gelegener $lat, gefunben roerben.

Kaufpreis, ben bte ©efeEfcijaft oerlangt, îonnte non
Pängltch gr. 600,000 auf gr. 575,000 ermäßigt mer»
°®n; gr. 30,000 roerben aber notroenbig fein jur 33e»

8«9Ïung ber $anbänberungggebühren u«b pr ©ornahme
P^nftanbfteEunggarbeiten, fo einer gtünbüc^en gaf«
abenrenonation. ®ag |>aug ift, mie tn ber ©ot»

Irçaft beg ©unbegrateg ausgeführt mirb, gut gebaut unb
Slnfauf tn jeber ©ejiehung empfehlengroert.

®ie SorerWeiterung fiuftatô. ©te ©anarbeiten jur
J^fteKung beg $etfonenburchgangeg beim obern Sor
(Sutten rüfüg oorroärtg. ©in Seil ber Stegenfchaft
mattner mirb abgebrochen, um baburch fßlah für bie

^ßaffage p fchaffen. ©ag SBerE wirb oorauS»
Pitch noch Int Saufe btefeS SJtonatg beenbet roerben
"tonen. @g mirb oon ©aumeifter Çeininger tn

^al nachtuen oon Slrchitett oon©<hmib aus»

v SSafferoetforgung 9JlEn<henftetn (©afeüanb). 3(n
©rroetterung ber Sßafferoerforgung ift mohl bie

j^affetförberung ber roichtigfte Seil. 3« btefem 3roecle
Pno im Saufe btefeS Qahreg tn ber Stühe ber ©ump«
®«ïtanlage oon ber girma Slapp tr. ©afel jroet ©on<
°'«tbohrungen oorgenommen roorben, roeldje nicht bag
9eioünfdhe Stefultat ergeben hatten, ftnfolgebeffen hat

SBafferEommiffion jur görberung btefer Stagelegenhett
»a einer Konfetenj eingelaben, an welcher etne Stborb»

Pg beg ©emetnberateg, beg fachoerftänbigen ©eologen,
JPtt Seutharbt aus Sieftal, unb etne ©ertretung

girma ©ebrüber Siapp tn ©afel teilgenommen
'pten. Stach einer eingehenben Prüfung ber Sage mürbe
t^nimmig befchloffen, eine weitere ©onbierbohrung tn»t Stiftung näctjft ber Sluftcaße oorjunehmen. ©te
^betten foEen unoerjügltch begtnnen. ©oEte — mie ju
garten fei — eine genflgenbe SBaffetmenge aus bem
^nnbmafferfpiegel fich jeigen, mirb ber ©emetnbeoer»
Qp^mlung ©ericht unb Slntrag über bag roettere ©or«
»«hen unterbreitet roerben.

f«,, N$fiau Der tnebijtntfchcn Abteilung Ded Kantong»
SÎ. t ©t. ©aßen, ©er Stegierunggrat beantragt bem

be« e
^at ben Stugbau ber mebijtnifchen Abteilung

i^KantonèfpitalS. ©te Ko ften roerben fich außer beg

bev t
fic^t ft^henben ©unbeSbeitrageS unb ber ©ettrüge

ç>„ tntereffterten SanbeSgegenb auf etroa 1,4 SJÏiEionen
«^en belaufen.

(if. '^nooatton Der ©t. ©afler KatheDrale. ©ie pral«

^ Ungerichtete ©auhütte ift bereits erfteEt. 8«*jett
LP®n bte gunbamente jum SlufpgSturm gelegt, unb

» ©erüft fteigt am fübltdfjen Surm empor.
to-®aurotfen tu Der ©emetnbe ©orftfiacl). (Korrefp.)

Unt
i-enb bet «Bau oon neuen SSohnungen rote fett fahren

ttûh' geben größere $nbuftriebauten unb ber

(w^tonalbanfneubau bem ©augeroerbe ©efchäfti«
her!?' neue Kantonalbant ift fchon auè bem ©oben

bo* '8«roachfen; Unternehmer ift Ingenieur g. ©tarn»
ij,3" ®te Kunftfeibefabritgelömühle oergrößert
iôfit "abritationSräame füblich ber ^ßeftalojjiftrage unb

©erbtnbung mit ben beftehenben gabritanlagen
fteDi. Unterführung unter ber ©eftalojjiftrafjje er- "

lern ' ^nm ift ber große SKagajtnneubau ber Kon»
9tßß "fabriî bejogen, ftehen für bte gleiche girma
\Mi*w ^öaugefpanne für etnen SJtagajtnneubau jroifdhen

Pet Konferoenftraße, auf bem alten gabrif*

® »autätigfett im neuen ©aïfnljofflebiet oon
t'ttßg (St. ©aßen) bürfte in ben nä^ften Sßochen

fchon beginnen, inbem junüchft bem SlufnahmSgebüube
ein großer ©au entftehen mirb, in roelchem u. a. bte

Slgentur ber ft. gaEifchen KantonalbanE i^Eommenben
grühling untergebracht mirb.

Söafferoct'forgung für ©itten (Soggenburg). Stun
ftnb aEe Arbeiten für bte ©rfteEung ber SSafferoerfor»
gung Stielen oergeben, ©te ©rudleitung oom Steferooir
bis jum ©örfchen ift bereits oon ben girmen Sßalber
(SBattroil) unb SBirth (Örunnabern) erfteEt. ©a§ Sei«

tungSnetj im ©örfchen, nebft ©rfteEung ber Çpbranten,
ift oon ber girma ©ich 1er & ©ie. in SSattroil in Sin«

griff genommen roorben. ©aä Steferooir roirb nä<hften§
oom ©augefchäft ©ojji & ©ie. in ©Jattroil erfteEt
roerben. 3fi bag SSetter einigermaßen günftig, fo ift eg

mßgltch, bte ganje Slnlage in abfeßbarer 3ett unter ©ach*
ju bringen, ©te ©aulettung Itegt tn ben bewährten
|)änben beg ^errn ^ügli, Ingenieur tn Sföattroil,
mag für eine tabeflofe Slugführung garantiert, rote bei
ben mit ben jeweiligen Sluèfûhrungen betrauten girmen.
©eghalb herrfcht auch 1" Stielen unter ben Korporation»
mitgltebern etne fteubige Stimmung auf bag erhoffte
gute ©elingen ber geuetlöfchantage nebft Srlntroaffer»
oetforgung.

(Sine neue tatbnuns für bie 6tabt ©era.
(Sorrefponbenj.)

©te jurjeit noch geltenbe ©auorbnung ber ©emeinbe
©ern trat im $ahte 1908 an bie ©tefle beg ©auregle»
menteg für bie Slltftabt oom 3fahre 1839 unb ber ©au»
orbnung für ben ©tabibejirl oom ^}ahre 1877. ©ie läßt
für bag ganje ©emetnbegebtet bte gleiche Uberbaunng ju,
ohne auf Die großen Unterfchtebe tnbepg auf bte Sage, bte

©obengeftaltung, bte ©erEehrgoerhältntffe unb bte ©runb»
ftücEroerte iHüctficgt ju nehmen. 8«« ©rjietung georbneter
©erhältniffe tn ber Qberbauung ber etnjelnen Quarttere
unb ©tabtteile hat nun bte ©emetnbe ©ern, bem ©ei»
fpiel anberer ©täbte folgenb, eine neue ©auorbnung auf«
gefteflt, in welcher bag ©emetnbegebtet in acht ©autlaffen
eingeteilt roirb. ©1er Klaffen regeln bie gefclfloffene unb
oter Klaffen bte offene ober halboffene ©auart. Sluch
ftnb fogenatmte ©dhuhgebtete oorgefehen, tn benen be»

läjtigenbe ©etriebe uhterfagt ftnb. Qn bén etnjelnen ©au«
Elaffen finb bte ©auart ber ©ebüube, bie ©renjabftünbe,
bie ©ebäubehöhen unb bte 3uläffigfeit oon geroerbltchen
Slnlagen feftgelegt. gerner finb greiflächen oorgefehen,
beren Ü6erbauung oorläufig nicht georbnet ift.

gär bte in bte ©auElaffe 1 eingeteilte Slltftabt
tragen bie neuen ©orfdjriften ben bereit« beftehenben
©erljältnlffen Stedjnung. @g fofl mehr alg higher auf
bte ©rhaltung ber dharaEteriftifchen ©chônljetten ber Sllt«

ftabt ©ebad^t genommen roerben. ©te größte ©ebüube«

höhe^barf ^tèr ^ bei fünf ©tocEroerlen 18 m betragen,
gfir bie ©auElaffe II, b. h- bte neuen, im ©ntftehen
begriffenen ©efchüftgotertel, barf bie ©ebäubehöhe bet

fünf ©toctroerEen hö^fienS 19 m betragen, ©te ©au»
Elaffe III ift für bittere SBohnotertel mit oter ®e»

fdjoffen unb hödhfteng 16 m ©ebäubehöhe unb bte ©au«
Elaffe IY mit Drei ©efdjoffen unb auggebautem ©ach»
ftoct bei hödjfteng 14 m f>öt)e für bie bidjtere Überbau«

ung ber ©ororte unb für bte ©erfehrgftraßen in ber
offenen überbauung berechnet. 3« ber ©auElaffe V ftnb
bret ©oEgefchoffe tn offener ©auart ober im ©ruppen«
bau bei etner größten ©auhöhe non 12 m geftattet. gür
bie ©auElaffen VI, VII unb VIII finb bei einer
größten ©ebäubehöhe oon 10 m jroel ©efchoffe mit aug«
gebautem ©achftoef juläfftg. ©tefe bret ©ruppen unter«
IdjetDen fidh hauptfächlidh h^ftchtlich bem ©ruppenbau unb
für bte ©auElaffe VIII, bte fich auf bte Slußengebtete mit
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Verhältnisse eine Rendite, die von jeher ungenügend ge-
Wà wehr und mehr ausschließen. So lange das Ge-
Mde nicht der Postverwaltung gehört, muß sie immer
Alt Mtetztnssteigerungen rechnen; und für einen Neubau
könnte kein so günstig gelegener Platz gefunden werden.
Ver Kaufpreis, den die Gesellschaft verlangt, konnte von
Anfänglich Fr. 600,000 auf Fr. 575,000 ermäßigt wer-
den; Fr. 30,000 werden aber notwendig sein zur Be-
Zahlung der Handänderungsgebühren und zur Vornahme
ö"n Jnstandftellungsarbeiten, so einer gründlichen Fas-
adenrenovation. Das Haus ist, wie in der Bot-

Ichaft des Bundesrates ausgeführt wird, gut gebaut und
"er Ankauf in jeder Beziehung empfehlenswert.

Die Torerweiterung LtestalS. Die Bauarbeiten zur
Stellung des Personendurchganges beim obern Tor
Weiten rüstig vorwärts. Ein Teil der Liegenschaft
Plattner wird abgebrochen, um dadurch Platz für die

Mge Passage zu schaffen. Das Werk wird voraus-
Wltch noch im Laufe dieses Monats beendet werden
wnnen. Es wird von Baumeister Heininger in

nach Plänen von Architekt vonSchmid aus-

Wasserversorgung Münchenstetn (Baselland). In
^ Erweiterung der Wasserversorgung ist wohl die
Msserförderung der wichtigste Teil. Zu diesem Zwecke

w «
m Laufe dieses Jahres in der Nähe der Pump-

ö'erkanlage von der Firma Rapp in Basel zwei Son-
Ölbohrungen vorgenommen worden, welche nicht das
^wünsche Resultat ergeben hatten. Infolgedessen hat
ö'e Wasserkommission zur Förderung dieser Angelegenheit

erner Konferenz eingeladen, an welcher eine Abord-
öung des Gemeinderates, des sachverständigen Geologen,
Herrn Leuthar dt aus Liestal, und eine Vertretung

Firma Gebrüder Rapp in Basel teilgenommen
Awten. Nach einer eingehenden Prüfung der Lage wurde
kWmmig beschlossen, eine weitere Sondierbohrung in
Micher Richtung nächst der Austraße vorzunehmen. Die
Ebenen sollen unverzüglich beginnen. Sollte — wie zu
^warten sei — eine genügende Wassermenge aus dem
Grundwasserspiegel sich zeigen, wird der Gemeindever-
wwmlung Bericht und Antrag über das weitere Vor-
u°yen unterbreitet werden.

tun ^âu der medtztmschen Abteilung des Kantons-
St. Gallen. Der Regierungsrat beantragt dem

de« «
Rat den Ausbau der medizinischen Abteilung

Kantonsspitals. Die Kosten werden sich außer des

b Aussicht stehenden Bundesbeitrages und der Beiträge
interessierten LandeSgegend auf etwa 1,4 Millionen

»ranken belaufen.

tits, novation der St. Galler Kathedrale. Die prak-

^ eingerichtete Bauhütte ist bereits erstellt. Zurzeit
dus A die Fundamente zum Aufzugsturm gelegt, und

»Gerüst steigt am südlichen Turm empor,
mz.^auwesen in der Gemeinde Rorschach. (Korresp.)

am
re^d der Bau von neuen Wohnungen wie seit Jahren

s erbleibt, geben größere Industriebauten und der

q^tonalbankneubau dem Baugewerbe Beschäfti-
her!?' neue Kantonalbank ist schon aus dem Boden
t>

<,
^gewachsen; Unternehmer ist Ingenieur F. S t a m -

Die Kun st seidefabrik Feldmühle vergrößert
iäkl "klbrikationsräame südlich der Peftalozzistraße undì^ Verbindung mit den bestehenden Fabrikanlagen
stell» Unterführung unter der Peftalozzistraße er- '

lern ' àm ist der große Magazinneubau der Kon-
gà^nfabrik bezogen, stehen für die gleiche Firma
Hà n Vaugespanne für einen Magazinneubau zwischen

^btet "ad Konservenstraße, aus dem alten Fabrik-

H.îie BautStigkeit im neuen Bahnhofgeviet von
'brugg (St. Gallen) dürfte in den nächsten Wochen

schon beginnen, indem zunächst dem Aufnahmsgebäude
ein großer Bau entstehen wird, in welchem u. a. die
Agentur der st. gallischen Kantonalbank M? kommenden
Frühling untergebracht wird.

Wasserversorgung für Ricken (Toggenburg). Nun
sind alle Arbeiten für die Erstellung der Wasseroersor-
gung Ricken vergeben. Die Druckleitung vom Reservoir
bis zum Dörfchen ist bereits von den Firmen Wald er
(Wattwil) und Wirth (Brunnadern) erstellt. Das Lei-
tungsnetz im Dörfchen, nebst Erstellung der Hydranten,
ist von der Firma Bichler à Cie. in Wattwil in An-
griff genommen worden. Das Reservoir wird nächstens
vom Baugeschäft Pozzi à Cie. in Wattwil erstellt
werden. Ist das Wetter einigermaßen günstig, so ist es

möglich, die ganze Anlage in absehbarer Zeit unter Dach»
zu bringen. Die Bauleitung liegt in den bewährten
Händen des Herrn Hügli, Ingenieur in Wattwil,
was für eine tadellose Ausführung garantiert, wie bei
den mit den jeweiligen Ausführungen betrauten Firmen.
Deshalb herrscht auch in Ricken unter den Korporations-
Mitgliedern eine freudige Stimmung auf das erhoffte
gute Gelingen der Feuerlöschanlage nebst Trinkwasser-
Versorgung.

Eine me AmdsW siir die Stadt Vera.
(Korrespondenz.)

Die zurzeit noch geltende Bauordnung der Gemeinde
Bern trat im Jahre 1903 an die Stelle des Bauregle-
mentes für die Altstadt vom Jahre 1839 und der Bau-
ordnung für den Stadtbezirk vom Jahre 1877. Sie läßt
skr das ganze Gemeindegebtet die gleiche überbauung zu,
ohne auf oie großen Unterschiede inbezug auf die Lage, die

Bodengestaltung, die Verkehrsverhältnisse und die Grund-
ftückwerte Rücksicht zu nehmen. Zur Erzietung geordneter
Verhältnisse in der überbauung der einzelnen Quartiere
und Stadtteile hat nun die Gemeinde Bern, dem Bei-
spiel anderer Städte folgend, eine neue Bauordnung auf-
gestellt, in welcher das Gemeindegebtet in acht Bauklassen
eingeteilt wird. Vier Klassen regeln die geschlossene und
vier Klassen die offene oder halboffene Bauart. Auch
sind sogenannte Schutzgebtete vorgesehen, in denen be-

lästigende Betriebe untersagt sind. In den einzelnen Bau-
klaffen sind die Bauart der Gebäude, die Grenzabstände,
die Gebäudehöhen und die Zulässtgkeit von gewerblichen
Anlagen festgelegt. Ferner sind Freiflächen vorgesehen,
deren llberbauung vorläufig nicht geordnet ist.

Für die in die Bauklasse 1 eingeteilte Altstadt
tragen die neuen Vorschriften den bereits bestehenden
Verhältnissen Rechnung. Es soll mehr als bisher auf
die Erhaltung der charakteristischen Schönheiten der Alt-
stadt Bedacht genommen werden. Die größte Gebäude-
höhe^darf hier, bei fünf Stockwerken 18 m betragen.
Für die Bauklasse II, d. h. die neuen, im Entstehen
begriffenen Geschäftsvtertel, darf die Gebäudehöhe bei
fünf Stockwerken höchstens 19 m betragen. Die Bau-
klasse III ist für dichtere Wohnviertel mit vier Ge-
schössen und höchstens 16 m Gebäudehöhe und die Bau-
klasse IV mit drei Geschossen und ausgebautem Dach-
stock bei höchstens 14 m Höhe für die dichtere Überbau-

ung der Vororte und für die Verkehrsstraßen in der
offenen überbauung berechnet. In der Bauklasse V sind
drei Vollgeschosse in offener Bauart oder im Gruppen-
bau bei einer größten Bauhöhe von 12 m gestattet. Für
die Bau klaffen VI, VII und VIll sind bei einer
größten Gebäudehöhe von 10 m zwei Geschosse mit aus-
gebautem Dachstock zulässig. Diese drei Gruppen unter-
scheiden sich hauptsächlich hinsichtlich dem Gruppenbau und
für die Bauklasse VIII, die sich auf die Außengebtete mit
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